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EXECUTION
RECESS.

Über die

Zwiſchen hrer Rom:Kayſerl. Waj:
und Fihro Wonigl: Majeſt:

von Gehweden
Zu Alt-Ranſtadt in Sachſen den? Auguſt 1707.

Wegen des reyen Religions. Exercitii der
Augſpurgiſchen Confeßions-Verwandten

in Schleſien
geſchloſſene

CONVENTION;Von Der
Zu dieſer EXECUTION allergnadigſt-angeordneten

Hochpreislichen Kayſerlichen

COMMISSION,Und
Dem Hochanſehnlichen Konigl. Schwediſchen

PLENIPOTENTIARIO,
Gerrn Genning reyherrn von Stralenheim

am g. Februar. An. 1709.
aufarrichtet:

vebſt der
Von Hochgedachtem Konigl. Schwediſchrn PLENIPOTENTIARIO

darauf erfolgten DECLARATION..
der vollkommentlich erfullten

Alt-Ranſtadtiſchen CONVENTION:
Und dann

Einem Kayſerl. und Konigl. Allergnadigſten

RESCRIPTOan Dero Hochlobl. Konigl. Ober-Amt
im Hertzogthum Schleſien

Die itzige und kunfftige Veſthaltung und punctuale OrsERVANZAſleã deßjeni—
gen weſſen ſich Jhr. Kayſerl. Majeſt. in dem EXECUTIONS. RECESSE

allergnadigſt erklaret betreff nd

Gedruckt im Jahr 1709.
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S (3) 8
gdochWohlgebohrner Nreyherr
GHGochanſehnlicher Konigl. Schwediſcher

Gerr Plenipotentiarius,

VWyLeichwie Euer EXCELL. aus denen erfolgten
x Commumicationen der zritherigen Executions-Actuum

D wol erinnerlich ſeyn wird welcher Geſtalt Jhro Kay
 ſerl. und Konigl. Mqqeſtat nach Veranlaſſung der Alt9  Ranſtadriſchen Convention, zu dem freyen Exercitio der
4 unveranderten Augſpurgiſchen Confeſſion, in denen
Furſtenthumern Liegnitz Brieg Wohlau

die in beyliec ender Conſignation ſpecificirte Kirchen hinwiederum einraumen
laſſen; alſo haben auch Allerhochſt-erwehnte Kayſerl. und Konigl. Majeſtat
zu endlicher Terminiruna dieſes weitlaufftigen Religions-Negotii, ſich uber die
bey der Execution angekommene Puncten fernerweitig Allergnadigſt zu decla-
riren nicht ermangelt und zwar dergeſtalten daß

Primo, Was die in der Alt-Ranſtadtiſchen Convention s. 2. angedeute
te Vermehrung der bey denen Kirchen vor Schweidnitz Jauer und Glogau
erforderlichen Miniſtrorum anlangete nachdem dieſelbe in dem Tractat fundi-
ret man Jhroſeits nicht gemeinet ſey einige Obſtacula dawider zu machen
wenn nur die Præſentation auf Art und Weiſe geſchehen wurde wie ſolche bey
Auferbauung derſelben introduciret worden. Wie denn auch Allerhochſt
erwehnte Jhro Kayſerl. und Konigl. Maj. auf ſpecial Interceſſion Sr. Konigl.
Maj. von Schweden die Erbauung der Thurme Verſtattung des Glocken
Klangs und den offentlichen Leichen-Conduct, jedoch ſalvis in omnibus juri-
bus Stolæ, ſo denen daſelbigen Catholiſchen Stadt-Farochis zukommen und
gebuhren nicht ditficultiren auch Allergnadigſt zulaſſen werden daß gemeldete
drey Kirchen und neu aufaerichtete Schulen aus Mauren und Stein (jedoch
wenn ſolche einen Stuck-Schuß weit von der Stadt hinaus entfernet wur

den) erbauet werden mochten.
Secundo, Condeſcendiren Jhro Kayſerl. und Konigl. Maj. allergnadigſt

in die verſtattende Reichung des Abendmahls bey Beſuchung der Krancken
Augſpurgiſcher Confeſſion, wenn dieſt Ausſpendung von ſothaner Confeſſion
Pfarrern ſo an denen angrentzenden Furſtenthumern wo beyderley Reli

gion zugelaſſen befindlich und angeſeſſen geſchehen wird.
Tertio, Haben Jhro Kayſerl. und Konigl. Maj. bereits eine neue Taxam

Stolæ aufrichten und dieſelbe dero gantzen Erb-Hertzogthum Schleſien an—
gedeyen laſſen ſind auch allergnadigſt nicht gemeinet daß wenn ſothane Taxa

denen Catholiſchen Pfarrern von ihrigen Parochianis der unveranderten
Augſpurgiſchen Confeſſion, dem Herkommen nach nur entrichtet wurde ge—

melde



S(a) 8meldete Confeſſions-Verwandte weder zu dem Exercito quoad Ceremonialia
noch auf einigen in ihrer Religion. gebrauchlichen Acturn, zwingen zu laſſen.

Quarto, ſoll denen Pupillen freh gelaſſen werden wenn ſte ihre Jahre er
reichet mit ihren Gutern gleichwie andern zudiſponiren auch denen itrwen
und Jungfrauen nicht verwehret ſeyn ſich uäch Belieben ſowol mit Jnals
Auslandiſchen zu verheyrathen. Und aleich wirQuinto, Jovr o K aiſerl. und Konial. Maieſt. mboii Com mimiririna Novae

-v ren.eilr IVvutSeptimo, Sowohil denen von Adel und der Bauerſchafft auf dem
Lande als denen Burgern in denen Städtett Guter und Hauſer in

denen unter Catholiſcher Herrſchafft gelegenen Fundis, zu erkauffen und ak ſich

zu bringen nicht verwehret noch einiger Herrſchafft oder Obrigkeit einige
Exceptionem, oder Privilegium in contrariupa, darwider vorzuſchutzen zuge
laſſen:? Denn

Odclavo, Denen unveranderten Augſpurgiſchen Confeſſions. Verwandten
in denen KirchenFeſtis und Feyer-Tagen zu arbeiten doch dergeſtalten daß
der Cultus Divinus der Catholiſchen dadurch nicht turbiret werde keines we
ges verwehret auch die Freyhaltung ihrer BußBethTage und daß die Col.
latores ſich in diejenige Kirchen bey welchen ihnen das Jus Patronatus gil
ſtehet ſolutis Stolæ Accidentiis begraben auch daſelbſt ihre Epitaphia und Monu-
rnenta anfrichton laſſon a

Undecimo, Nachdem die Filial-Kirchen ſo im Territorio derer reſtituirten
Matrum nicht befindlich wol aber in Territorio Reformationi obnoxio, ſalvis in
Conventione expreſſis paſſihus, gelegen nunmehro zu denen Matribus nicht geho
rig ſondern Separatione facta, eo ipio ſelbſten Matres worden ſo iſt der Billigkeit
gemaß daß auch deren Jura, Privilegia, Reditus, Fundi, Bona eo pertinentia

ihnen



 6G) 6ihnen gelaſſen werden muſſen. Gleichwie nun aber ſolche erwehnten Fi-
lial- Kirchen als ihr Eigenthum nicht entzogen werden konnen ſondern
billig zu reſerviren ſeyn; alſo ſind hingegen Jhro Kayſerl. und Konigl. Maj.
nicht abwidrig daß dir Accidentia Stolæ mit denen der unveranderten Aug
ſpurgiſchen Conſeſſion zugethanen Parochianis, auch denen retradirten Matri-
bus gleichmaßiger Confemon, intuitu der daſelbſt verrichtenden Miniſterialium
uberlaſſen werden mogen.

Duodecimo, Die Extradition der Laſſatiſchen Tochter ſolle auch ferner
nicht difficultiret ſondern ſolche gewiſſen Augſpurgiſchen Conſesſũons- Ver
wandten Vormundern anvertrauet werden.

Decimo tertio, Mit der Quoad formam materiam auf den Fuß wel
cher tempore Pacis Weſtphalicæ geweſen verabfaſſeten Einrichtung der Con-
ſiſtoriorum zu Liegnitz Brieg und Wohlau hat es nunmehro ſeine Endſchafft
erreichet und ſind die dazn verordnete Catholiſche Præſides, daß ſie ſecundum
Canones in Auguſtana Religione receptos; majora Aſſeſſorum vota, bey de
nen vorkommenden Sachen ſalva ubique Appellatione immediata, an Jhro
Kayſerl. und Konial. Maj. zu concludiren und decidiren hatten gleich An
fangs hiernacher inftruiver worden. Was aber die Confirmationes derer Præ-
ſentatorum belanget da haben Jhro Kayſerl. und Konigl. Maj. ſich dahin al
lergnadigſt entſchloſſen daß bey denenjenigen Partheyen allwo deroſelben das
Jus Patronatus immediate zukommet weilen ſothanes Jus præſentandi una
cum Jure confirmandi unſeparirter perknupffet iſt ſolches auch ahſolute. dero
ſelben reſervirter verbleiben muſſe. Womit aber bunen dieſer Zeit die Einge
pfarrten in denen EammerDorffſchafften ſich uber den abgangiaen Gottes
Dienſt nicht zu beklagen harten ſo werden ſich Jhro Kayſerl. und Konigl. Maj.
nicht entgegen ſeyn laſſen daß inzwiſchen und in ſo lang dero allergnadiaſte
Collatur, (weiche jedesmahl zeitlich eingerichtet werden wird) erfolget ſotha
ner Gottesdienſt nebſt denen Miniſterialien, entweder von denen angrentzen
den Pfarrern oder von rinem an dem Conſiſtorio proviſorio mocſo hierzu
erkieſten Subſtituto vrrrichtet werde; Wie dann auch offters hochſterwuhnte
Kayſerl. und Konigl. Maj. dahin allergnadigſt condeſcendiren/ daß in dem
jenigen Caſu, allwo venen Privatis mehr gemeldtes jus Patronatus gehorig das
Conſiſtorium den von denen Privatis præſentirten Pfarrern ſo bald er dem
ſelben vorgeſtellet worden alſo gleich proviſorio modo die Miniſterialia inzwi
ſchen verrichten und ſuper qualitatibus habilitate des vocirten Subjecti e
richt erſtatten und die disfallige Beſtattigung bey Jhro Kayſerl. Maj. durch
Vorzeigung ſeiner Vocation ausbitten und erwarten ſolle. Nicht minver

Decimo quarto, Solle auch däs Conſiſtorium, oder ſo genante Kirchen
Amt bey der Stadt Breßlau in derzenigen Verfanung wie ſolche vemwore
Pacis Weſtphalicæ geweſen annoch ferner verbleiben; Und nachdem die bisheri
ge Notoriſche Praxis gezeiaet dan earzwiſchen dem Biſchoffiichen Conſiſtorio und
oberwehntem Breßlauiſchen ac;. Nmie vinaus nræ ventionis und electionis4

allezeit ſtatt gefunden und in der lieigzirendrn Partheytn freyen Wiullkuhr
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beſtanden zu welchen ſie ſich aus behden wenden wollen: Alſo muſte es auch
darbey um ſo viel mehr ins tuünfftiar verbleiben als derley zu dem Biſchoſlichen

Conſiſtorio freywillig recurrirende Partheyen von demſelben entweder ecun
dum canones in AuguſtanaReligione receptos, quidem, ſalva ſernper Appellati-
one immediata an Jpro Kayſerl. und Konigl. Ma. judiciret vder aber gleichAn

ül fangs



Ss (6) Bfangs nach der Sachen Bewandniß und Umſtanden von erwehnten Biſchoff
lichen Judicio abgewieſen und an das Breßlauiſche KirchenAmt remittiret
werden ſollen.

Decimo quinto, Haben wir auch in Materia der Erſetzung derer Officio-
rum publicorum, von wegen und im Namen ofters Allerhochſt-rrwehnt Jhro
Kayſerl. und Konigl. Maj. Euer Excell zu bedeuten daß gleich wie vorhin
ſchon Notoriſdy/ welcher geſtalten die unter deroſelben Unterthanen der Augſv.
Confeſſion zugethane Subjecta, weder von den Militar-noch Civil, inſonderheit
aber denen Landes-Officüs, ihrer Tuchtigkeit nach nicht arciret wurden; Al—
ſo auch ins kunfftige Jhro Kayſerl. und Konigl. Maj. auf ſelbige Allergna
digſt reflectiren und nicht weniger bey denen Stadten und Magiſtraturen die
tauglichen Subjecta Augſp. Confeſſion in allermildeſte Conſideration zu ziehen
unvergeſſen ſeyn wurden.

Decimo ſexto, Was endlich die verlangte Erlaubniß uber die nach
dem Weſtphaliſchen Friedens-Schluſſe in denen Vorſtadten zu Schwrid
nitz Jauer und Glogau erbauete drey Kirchen annoch eine groſſere Anzaht
Kirchen und Schulen concerniret; So wollen Jhro Kayſerl. und Konigl.
Maj. zu Bezeigung dero gegen Jhro Konigl. Maj. von Schweden ſtets hegen
den FreundBruderlichen Propenſion, und wie begierig Sie ſeyn alles dagit
nige beyzutragen was zu ferner-weitiger Cultivirung beſtandig-guten Ver—
nehmens und Freundſchafft gereichen konte: Wie nicht minder um dieſen ſo viel
und laungjahrigen Religions-Negotio einen vollkommenen Ausſchlag zugeben
mithin ſich von allen weiteren disfalligen Angehen hinfuhro zu befreyen Aller

gnadigſt erlauben und zulaſſen daß ofters erwehnten unveranderten Auaſp.
Confeſſions-Verwandten uber oben gemeldete drey Kirchen annoch eine An
zahl von andern ſechs Kirchen und dazu gehorigen Schulen nach Art und
Weiſe obgerugter Schweidnitz-Jauer-und Glogauiſchen Kirchen und
zwar dergeſtalten daß ſelbige keine Actus Parochiales zum Præjudiz der daſelbi
gen Catholiſchen Pfarrer zu exerciren befugt ſeyn weniger denen Parochis locis
an ihrer Stola, Zehenden oder andern Accidentiis einigen Eintrag thun auch
quoad præſentationem Miniſtrorum auf gleiche Weüe wit obige benahmſete
drey Kirchen verfahren und die Præſentatos, zu allergnadigſten Kayſerl. Con-
firmation, ſo denn jedesmal einſenden ſollen auf ihre ſelbſt eigene Unkoſten
in denen ihnen denominirenden Oertern auf denen ausſteckenden Platzen frey
und ungehindert erbauen mogen. Gleichwie nun aber hierzu ofters aller
hochſterwehnte Kayſerl. und Konigl. Maj. nachfolgende Oerter als in dem
Furſtenthum Sagan vor der Stadt Sagan in dero Erb-Furſtenthum Groß
Glogau vor der Stadt Freyſtadt in dero Erb-Furſtenthumer Schweidnitz
und Jauer vor denen beyden Stadten Hirſchberg und Landeshutt in der
freyen StandesHerrſchaft Militſch vor det Stadt Militſch und in dero Erb—
Furſtenthum Teſchen nahe bey der Stadt Teſchen Allergnadigſt denominiret
und ausgeſehen; Alſo werden auch dieſelbe fernerweitig nicht ermangeln die
erforderliche Verordnungen dahin vorkehren zu laſſen damit ſobald nur die
Declaration, der vollkommentlich vollzogenen Allt-Ranſtadtiſchen Convention
halber Koniglicher Schwediſcher Seits erfolget auch der hierzu benothigte
Platz und Ort alſogleich und ohne weitern Anſtand benothigter maſſen nach
ausgezeichnet werden moge.

Weiches alles wir Euer Exellenæ zu dero Notiz und Wiſſenſchafft hiermit

er



8(7)6eroffnen und beybringen wollen nicht zweiſlende daß gleichwie Euer Excel-
lenz daraunen ſo viel erſehen und wahrnehmen werden daß man von Sei
ten Jhro Kayſerl. und Konigl. Maj. alles dasjenige gethan was zu vollkom
mener Erreichung und Erfullung mehrgemeldter Alt-Ranſtadtiſchen Conven-
tion gereichen und verlanget werden konne; Alſo man auch hingegen Konigl.
Schwediſcher Seits mit der endlichen Declaration, wie nehmlichen ofters ange
zogener Alt-Ranſtadtiſchen Convention nunmehro ein ſufficientes und zulangli
ches Genugen geſchehen und ſolche dergeſtalt vollkomentlich erfullet worden
keinen weitern Anſtand machen ſondern dieſes ſo lang geſchwebete wichtige Re-
lüigions-Werck zu der gantzlichen Endſchafft bringen heiffen werden und dieſes

zwar um ſo viel ehender als Jhro Kayſerl. und Konigl. Maj. dero Konigl.
Ober-Amte in dero Erb-Hertzogthum Ober-und Nieder-Schleſien bereits
Allergnadigſt dahin beordert daß ſobald nur immer obgemeldete Declaration
Konigl. Schwediſcher Seite erfolget ſeyn wurde obangezogene dero Aller
gnadiaſte Reſolutiones allen und jeden Geiſt-und Weltlichen Inſtantien intimi-
ret und zuwiſſen gemachet auch deren Punctuale Befolguna und Execution
in allem Ernſt und Nachdruck mit gegeben und daruber ſteiff und feſte Hand
gehalten iwerden ſolle. Worbey wir ubrigeus verharren

Cuer Excellent?

Breßlau den 8. Febr. 1709.

Gehorſame Diener

bXoms Anthon Graf Schaffgotſch.
Chriſtoph Wilhelm Graf Schaffgotſch.
Frantz Anthon Graf Schlegenberg.
Frantz Albrecht Langius von Krañichſtadt.

J

CON-
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CONSIGNATION,Derer
in dem Frurſtenthum Kiegnitz

an die Augſpurgiſche Confeßions-Verwandte Stande
vermoge der Alt-Ranſtadtiſchen Convention,

retradirten Kirchen:

Die Stadt-Kirche zu Goldberg. Die Kirche zu Groß-Baudiß
Die Stadt-Kirche zu Hainau g

die BegrabnußKirche da
ſelbſt.

Die Stadt- Kirche zu Lben
item zwey kleine Kirchel;, æ
dann das Begrabnuß-Kirchebber

zu Allerheiligen.
3

Die Kirche zu Wanlſtatt/
Kaltwaſſer J—
Rochlitz

tge

Panthenau.
Die Kirche zu Parchwitz Jdas Begrabnuß-Kircheld

daſ lbſt

Groß-Tintz
Kaſchwitz
Katſch
Jemkau
Barndorf/

Hedpydau
GroßLaßwitz
Waldau

Keapyſers Waldau
Borſchdorf
Blumenrode
Wangten
Geribnig
Kampern.

K*m Zurſtenthum Vrieg:

Die Kirche zu Kauern Wuſte-Prieſe
Katzendorf
Stoberau
Jſcheplowitz
N eudorf
Scheidelwitz
Michelwitz
Linden

Brieſen
Banmdkau

J

Bbomiſchdorf
Michelau
wampitz
Meumken
Peiſterwitz

3] 8s t

ES

Groß-Peißkerau
Gaule

J ZedlitzZpohlniſch Kirchel zu Strehlen
Eiſenberg
ZBeiborn/

J Crommendorf
*t OlbendorfZStadt Kirche zu Nimbtſch

æ &t. Georgen-Kirchel.

wWrauß/Kudelsdorf
8

m Kartzen
*e Steinkirchen

Arnsdorf
*eSt Wilkau Seintz



S(9)Seintzz Zgpfarr-Kirche zu Pitſchen/
Heydersdorf/ S item St. Hedwigisfangen-elsxæ Polanomi/
Nanelwitzz æ GolkowitzS A

Milskowitz NeudorfGiaiglolh n Koſtau;GroßLingnitz  efarrKirchr zu Reichſtein
z6

Karſchen; S pfarr-Kirche zu Silberberg
Pfarr-Kirche zu Creutzburg Das Pohlniſche Kirchel vor der

Begrabnuß-Kirchel 5 &todt BriegJacobsdorf; ZStabt Kirche zu Ohlau
 das Pohlniſche Kirchel daſelbſt.

Sm 8bohlauiſchen Furſtenthum:
Stadt- Kirche zu Wohlau,/  MNllt-Rauden;

Filialis zu klein Ancker ZStadtKirche au Wintzia
Stadt-Kirche zu Steinau5 Ndoſpital-Firche daſelbſt

Begrabnuß-Kirchel æ Beſchina;
Timinendorf  eStadtKirche zu Herrnſtadt
Aurtſchz l 5Stadt Kirche zu dtauden 4 tn g hndita.

und daſige Filialis, r

m Zurſtenthum Wunſterberg:
Tepplowoda K Stoltz/Nobſchutz GirresdortQuickenoorf RoſenbachOberund Nieder-Lemg Dittmansdorf

persdorf J Olbersdorf.
Km Zzurſtenthum Delß:

Die Stadt-Kirche zu Trebnitz Lucin
Schawan 7 r2xXN. SchlottenPoltiſch Hammer, Fett;  Paullan.

Vey der Stadt VBreßlau:
Die Kirche zu Dombslanu, Schwolſch/

Riemberg grolſch an der Oder.
LS.) Hañs Anthon Graf (L.S.)FrantzAnthon Graf

Schafagotſche. Schlegenberg.
LS.) Chriſtoph Wilhelm (L.S.) Frantz Albrecht Lan

Graf Schafgotſche. gius von Krañichſtadt.

(c) De-
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DECLARATIOEXCELLENTISSIMIPLENIP OTENTIARI SVECICI, QUA, NOMI.
NE ET AUTORITATE SACRÆ REGIÆ MAJESTATIS SVECICÆ
TESTATUR, IN OMNIBUS CONVENTIONI ALT-RANSTADIEN-

SIa SACRA CÆSAREA MAJESTATE SATISFACTUM ESSE.

facra Regia Majeſtate Sveciæ mihi, ſacræ ſuæ Majeſtatis adaulam Cæſaream Ablegato extraordinario, in mandatis datum eſt, execu-
tioni Conventionis Alt-Ranſtadienſis, die J2 Auguſti anno 1707. initæ,

aſfiſtere, ac id ſedulo agere, ut ea, quæ in illa pacta ſunt, promiſſæ execu-
tioni mandentur, eoque præfatæ Alt-Ranſtadien ĩs conventionis executio, ad-
ſpirante divini Numinis gratia, officiis Dominorum Commiſſariorum, nec)
non ſupervenientis Comitis de Zinzendorſf, largiſſime præſtitis, remotis fun-
ditus omnibus difficultatibus obſtaculis, devenerit, ut ſingula, quæ in me-
morata Alt-Ranſtadienſi conventione, de reſtaurando libero in Sileſia Angu-
ſtanæ confeſſionis exercitio, ſtipulata, in vim legis ſancita ſunt, fideliter
genuine adimpleta eſſe, profiteri debeam, omniaque jam plene executioni
mandata ſint: Ideo, quam fieri poteſt ſolemniſſime, profiteor, non ſolum nihil
ſupereſſe, quod in hoc religionis negotio amplius, ſub quocunque prætexttũ,
deſiderari poſſit, ſed etiam gratiſfimo agnoſcere Sacram Regiam Majeſtatem
animo, quod ad Illius interceſſionem, ſex noya templa ædificanda ſubditis ſuis
conceſſerit, eamque viciſſim fraternis officiis recognoſcituram.

Quemadmodum hanc quoque confeſſionem mandato ſacræ Regiæ Maje-
ſtatis Sveciæ enunciatam, in hoc Inſtrumento conſcriptam, manu mea ſub-
ſcripſi ſigillo communivi. Dabantur Vratislaviæ, die 8. Febr. 1709.

.s) Henning Liber Baro
2XStralenheim.



B :1)
Jhrer Kayſerl. und onigl. Wajeſtat
Allergnadigſtes Reſcriptum, an Dero Goch
loblichesgtonigl. Ober:Amt im Hertzogthum Schleſien
die itzige und kunfftige Veſthaltung und punctuale Obſervantæ

alleg desjenigen weſſen ſich Jhro Kayſerliche Majeſtat in dem EXE-
CUTIONS-RECESSE allergunadigſt erklaret betreffend.

In

Foſeph von Solles Snaden erwehl
ter Romiſcher Kayſer auch zu Kungarn
und WBohaimb Geonig

Ohlgebohrner Hoch und Wohlgebohrne auch
Woigebohrne und Geſtrenae Liebe Getreue; dem—
nach Wir Uns zu endlicher Endſcheidung der bisheri

gen die EXECUTION der Alt-Ranſtadtiſchen CONVENTION con.
cernirenden Differentien um detmalen dieſes wichtige Religions. Ne.
gotium in vollkomene Endſchafft zu ſetzen uber dit allhier mitbey
kommende PASSUS, nach deren zeigenden Jnhalt finaliter allergna
digſt erklaret mithin auch dasjenige was Wir hierinnfalls Aller-
gnadigſt reſolviret] und zualeich zu verordnen vor nothig erachtet
genau oblervirter wiſſen ollen;

Als haben Wir Euch ſolches nicht allein zu Eurer Notitz und
Wiſſenſchafft in Gnaden bedeuten wollen ſondern befehlen Euch
auch zugleich Allergnadiaſt daß Jhr dieſe Unſere ausgemeſſene
Verordnung allen Geiſt-und Weitlichen inſtantzien in Unſerem
ErbHertzogthum Schleſien gewohnlichermaſſen intimiren dencn-
ſelben deren punctuale Obſervantz, mit dergeſtaltigem Nachdruck daß
darwieder keine Exceptiones einiger dargegen habenden Particular-
Berechtungen itzo oder kunfftig etwas geiten ſollen gemeſſen mit-

geben:



S (12) G
geben: Den Platz und den Ort der nen zu erbauen erlaubter
ſechs Kirchen Augſpurgiſcher Conſeſſion auſſer der Stadt-Mauer
deren in dem Beyſchuß ſub numero Sechszehen ſpecificirten Stad
te in Gegenwart und mit Concurrentz des Hoch-und Wohlgebohr
nen Unſers Hof-Kriegs-Rahts Cammerers Obriſten FeldWacht
meiſters Abgeſandten am Konigl. Schwediſchen Hof und Lie—
ben Getreuen Ludwia Grafen von Zinzendorff und Pottendorff
durch eines jeden Furſtenthums LandesHauptmann unter wel
chem die Stadt gelegen ohne weitern Anſtand auszeichnen laſ
ſen auch zugleich ernſtlichen anbefehlen ſollet damit Unſeren dis—
fallig allergnadigſten Reſolutionibus in allen Puncten und Clauſulen
gehorſamſte Parition geleiſtet und bey Vermeidung Unſerer ſchweren

Kayſer-und Konigl. Ungnade kunfftighin darwider nichts abge
handelt werden moge: Hieran wird vollbracht Unſer Ällergna
digſter Will und Meynung; Geben in Unſerer Stadt Wien
den 27ſten MonatsTag Januarii im Siebenzehen-Hundert—
Neunten Unſerer Reiche 7. des Romiſchen im Zwantzignen des
Hungariſchen im Zweyund Zwantzigſten und des Bohaimbi
ſchen im Vierten Jahre.

Soſeph.

V. C. Wratislav,J R. B. Cancellarius.

Ad Mandatum Sacr. Caſ.
Regiæque Majeſtatis

proprium

J. von Sannig.

Praæſ. d. 3. Febr. Anno 1709

Da
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